Sufertionen werden bis Montag und Donnerſtag Abend 

5 Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags 10 

Uhr in der Expedition angenommen, und koſtet die einſpaltige 
Corpus - Zeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Wochenblatt. 


> 


Erſcheint wöchentlich 4 Mal: Dienftag und Freitag früh, 

Mittwoch und Sonnabend Mittag. Pränumerations 

Preis für Embeimijgje 18 Sgr., mit Botenlohn 19 Sgr.; Aus · 
wärtige zahlen bei den Königl. Poft-Anftalten 21 Sgr. 3 Pf. 


Huruer 
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4 Agitatationen der Fortſchrittspartei, den Verleumdern — Das Schreiben des ruſſiſchen Kaiſers an den 
Politiſche Rundſchau. und Schädigern ihres eigenen Vaterlandes, entgegen | Kaiſer von Oeſterreich enthäll, mie dem offiziellen 
Deutſchland. Berlin, den 19. April. Die | zu treten und um der geſammten Maſſe und übergros⸗ „Dresd. Journ.“ aus Wien geſchrieben wird, in erſter 
Antwort der preußiſchen 5 auf die öſterrei⸗ ta Mehrheit unſeres Volkes zum Ausdruck ihrer Reihe eine Einladung zu dem Familienfeſte, welches 
: „M. ift am 17. d. in Wien | wahren Geſinnung Gelegenheit zu geben, „dem hohen der kaiſerliche Hof am 28. April feiert, Hinzugefügt 
übergeben ie Faſſung derſelben ijt keine ſcharfe. Staatsminiſterium Zeugniß abzulegen von den im waren wt herzlichen freundſchaftlichen Worten ausge⸗ 
Die Note lehnt die Aufhebung der militäriſchen An⸗ Preußiſchen Volke lebenden Setamungen der Treue drückte Wünfche, daß es der Mäßigung und der Frie⸗ 
ordnungen ab, indem ſie andeutet, daß Oeſterreich, und ingebung für König und Vaterland.“ Es heißt densliebe des Kaiſers Frans Aue gelingen werde, 
welches zuerſt gerüſtet habe, mit der Herſtellung des in der Adreſſe weiter. „Wenn ſie auch einen Krieg eine Gefährdung des Friedens In eutſchland hintan⸗ 
Friedensfußes beginnen müſſe. wiſchen Preußen und Oeſterreich auf's tiefſte beklagen zuhalten. Die anderweitige Meldung, daß in. dem 
5 lo ſteht die Zukunft unſeres engeren und weiteren Va⸗ Schreiben „in Tr tthe Morten auf den Aus: 
fel über das neue Syſtem fort und belehrt ihre Leute | terlandes doch höher, als das köſtliche Gut des Frie⸗ trag der f leswig⸗holſteini den, r im Wege der 
miederbolt bab das allgemeine Stimmrecht bei ridtic | Dens. Die Staatsregierung hat in ihrer befonnenen | Zuziehung Europas hingewieſen“ Tet, it unbegründet, 
get rg ba me 5 und monarchiſcher ift, | und maßvollen Haltung kein Mittel zum Frieden un⸗ Bel der jilbernen Hochzeitsfeier des rufſiſchen Kaifer⸗ 
als das privi egirte Vahlrecht einer bevorzugten Mi⸗ verſucht gelaffen; ſollten aber ihre Anſtrengungen ſich | paares wird der Kaiſer Franz Joſeph in angemeſſener 
der Das jetzige Wahlrecht, ſagt fie, diene nur der fruchtlos erweiſen und Se. Majeſtät der König durch Weiſe vertreten ſein. a ; 
eldariſtokratie, welche, ohne die wahren und realen die Schuld Oefterveids ſich in die Nothwendig eit ver⸗ — Man ſchreibt aus e a, Main vom 17. 
Intexeſſen des Volkes auch nur mit emem Finger zu fest feben, fein Volk zu den Waffen zu rufen, dann April: „Ueber den Standpunkt, welchen Oeſterreich, 
berühren, fic) lediglich mit den Machtfragen des „con⸗ wird das geſammte Voik in altgewohnter Weiſe freu= | dem preußiſchen Reformantrage gegenüber, augenblick⸗ 
ftitutionellen Rattenkönigs“ herumſchlägt. Sehr eift= | Dig zu den Fahnen eilen mit dem Rufe: „Mit Gott lich einnimmt, hören wir von zuverläſſiger Seite Fol⸗ 
reich. Das ſchmeckt bis jetzt beträchtlich nach „Cäſa⸗ für König und Vaterland!“ Dieſe Norell ſoll auf gendes: Oeſterreich wird erklären, daß in keine Ver⸗ 
rismus.“ . ‚Ann Anregung des Generals Brand entſtanden ſein und handlungen einzugehen ſei, bevor nicht pie, an 
— Die „Weimar ſche Zeitung“ warnt die liberale die Beſtimmung haben, dem von der Kaufmannſchaft eingeſtellt find, daß das Projekt exit vorliegen miiffe 
Partei vor dem paſſiven Verhalten, weil ſonſt eine ausgeſprochenen Berlangen nach der Erhaltung des und von einer Berufung des Parlaments erſt nach 
günſtige Gelegenheit verſäumt werde, wie fie jo bald | Friedens entgegen zu wirken. Die Unterzeichner werden | vollſtändig bewirkte Einigung die Rede ſein dürfe. 
nicht wiederkommen würde. Wir ſind ganz diefer | fid) wohl nicht verhelen, daß fie nicht dazu berufen find, | Die Einſtellung der Rüſtungen wird von Preußen 
Anſicht: Man muß das Eiſen ſchmieden, wenn es | im Namen des Preußiſchen olkes zu ſprechen. Sie unzweifelhaft mit Hinweis auf die Initiative Oeſter⸗ 


warm ijt — nur muß man auch die rechte Armkvaft | können nur konſtatiren, daß es auch eine Kriegspartei reichs in dieſer Beziehung erwiedert werden; in den 


dazu oeemenbes. in Berlin giebt. anderen 1 dürften e 
Das Organ de . Miniftori en mit mehr oder weniger Phraſe ein. 
gan des Hannoverſchen Miniſteriums, ! Veſchlu er Bundesverſamm⸗ 


die „Nordſee⸗Ztg.“, erkennt wohl die Bundesreform — Die Morgennummer der „National⸗Zeitung“ ee aie wird der Vetch \ ! 
als gutes Mittel zur Ausgleichung des Streites zwi⸗ v. 18. d. theilt den Wortlaut der letzten preußiſchen lung au Verweiſung des preußiſchen Antrags an einen 
ſchen Preußen und Oeſterreich an, entſetzt ſich aber | Antwort vom 15. d. M. auf die bekannte sfterveichi= | Gonderaus chuß hinausgehen, dem dann die ſpeziellen 
vor der Zumuthung, das direkte Wahlſyſtem mit all- | Ihe Depeſche v. 7. d. M. mit. Dieſelbe hebt nament⸗ | Vorlagen * reußens zugehen würden. Möglich. wäre 
gemeinem Stimmrecht billigen zu ſollen, das ihm ſehr lich die zugeſtandenen Dislocationen der öſterreichiſchen es allerdings, daß von einer oder der anderen Regie⸗ 
unconſervativ und revolutionär vorkommt. „Die For⸗ Truppen in der Nähe der preußiſchen Grenze hervor, rung auch Verweiſung des Antrages an einen anderen 
derung direkter Wahlen mit allgemeinem Stimmrecht durch welche die preußiſchen Defenſiv⸗Maßre eln vere | Ausſchuß, vielleicht den politiſchen, PE His: wird. 
ift ein Poſtulat der Demokratie, ein Appell an die | anta t jeien. Wenn Graf Mensdorff, nachdem das Doch tt es nicht wahrſcheinlich, daß diefer Vorſchlag 
Revolution, es ift die Forderung des Prinzips von | Wort des Kaiſers von Oeſterreich es bekräftigt habe, durchdringt; auch will das unecht offenbar nicht, da 
1789. es confervativ gedacht, den Trubel der Ver⸗ daß er keinen Angriffskrieg gegen serene beabjichtige, | eS in Der Wahl des Seperatausſchuſſes den Gradmeſ⸗ 
Chaos die Nene 3 zu geſtallen und von dieſem die militairiſchen Maßregeln erhalte, jo ſei Preußen | fer der Geſinnung Der Bundesmehrheit für, ia Pro⸗ 
beitimmtes Etwas inn erung. der Nation auf ein un⸗ nicht zuzumuthen, daß neben dem ebenſo klaren Wort jekt wird vorher erkennen wollen. Für übermorgen 
rende Bundes hin, auf eine erſt noch zu formuli⸗ des Königs von Preußen diejenigen Anordnungen zus wird die Bundestagsſitzung erwartet, in welcher Über 
vorläuft wis . 5 zu erwarten? Der Antrag ift rückgezogen werden, welche durch Die Maßregeln Der die geſchäftliche Behandlung des Antrags abgeſtimmt 
orläuſig zur Mittheilung an die einzelnen Regierun⸗ ſterreichs 5 etufen find. Es iſt an der Regie- | werben joll. Die Frage, umd die es ſich vor Allem 
gen vom Bundestag beſtimmt. Hoffen wir, daß Die rung des Kaiſers von Oefterreich, die Initiative für] handeln wird, wird die fein, ob das Parlament zu ete 
Bundes⸗Regierungen dieſe mits thane richtig verſtehen | Die Herſtell des Status quo ante zu ergreifen, wenn] nem beſtimmten, nicht zu fernen Termin zu berufen 
8 können uns bei dem | fie Die eqemfetti keiten der abgegebenen Erklärungen | ift, es mögen die Regierungen bis 
auf die thatfächlichen Verhältniſſe angewendet wünſcht. über eine gemeinſame Vorlage geeinigt haben oder 
— Die Erzbiſchöſe Graf Ldochowski und Dr. Melchers Von öſterreichiſcher Seite wird beſonders die= 
haben ihre Abreiſe verſſhoben und ſind heute Mittags t als „der eigentliche Nerv des preußiſchen 
übrigen Vundesſtaaten Gelegenheit geben will zur vom Kronprinzen im Neuen Palgis zu, Potsdam zu 0 die ungen 
Fundesfreunplichen Vermittelung zwiſchen ihm und einer Audienz empfangen worden. Am Montag Abends verwieſen, daß man in Wien ſich bereits mit mehreren 
Oeſterreich““ Wir rathen dieſem noblen Organe, ja beſuchten je den katholiſchen Geſellenverein. — Das mittelſtgatlichen Regierungen veritäudigt habe, nicht 
Hi = zu beherzigen, was die „Kreuzzeitung“ gejagt feudale „N. A. V.“ ſchreibt: Die Verleihung des auf dieſe Brücke zu treten. Andererſeits wird der 
i er Turgot Baar S 
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Deng vom Schwarzen Adler an hochſtehende „Köln, Zeitung“ pon hochoffiziöſer Seite eſchriehen: 
1 . ilitärs ſoll in nächſter Zeit bevorftehen, 18 dazu „In Bezug auf die Angelegenheit des deutſchen Par⸗ 
cid em „Nürnberger Correſpondenten“ wird von deſignirt werden bezeichnet die Generale Herwarth v. laments wird ga die Halte ande ausgeſprochen, daß 
ES —.— offigibjer Seite aus München geſchrieben: | Bittenfelo, Commandeur des $, Armeecorps, v. Brau- die Regierungen ſich ſchwerlich is b für 
Balri 1 der Anzeichen, weet pee bere 15 ds 0 9, Been Con ad neat 7 eſtung s. den die Verſammlung verftändigen würden, der Zuſammen⸗ 
je B : ven v. Bis⸗ und v. Boni, Commandeur des 1. Armeecorps. gelbe 1 

marck, die b HE jetzt in Angriff zu nehmen, bringt man in militäriſchen 19 7 5 a zeitig, Maroc: ven iſt nicht anden bg Mis unſer Kabinet ſich 

rafen zu 


gcceptiren und zur Ausführung deſſelben allen Ernſtes ſenheit des General Lieutenant niter= auf einen Streit über das Programm ür die Vorla⸗ 
die Hand bieten wird.“ : Wiebe aus Dülſeldorf hierſelbſt damit in Berbin- | gen einlaſſen ſollte bevor nicht die Hauptſgche, die 
— Mehrfach wird gemeldet, daß dem einzuberufen⸗ dung, daß demfelben das Commando der Garde⸗Ca⸗ € ne des Parſaments zu wing be Aa de 
Parlamente auch ein Vorſchlag, betſeſſend die | vallevie übertragen werden foul, wie denn überhaupt | Termino, feftgeftellt wäre. Alſo erſt Einberufung de 
undung einer deutſchen Flotte unter Preußiſcher in dieſen Tagen zahlreiche Beförderungen für die Gee Parlaments Darn Program Corr ſchrelbt: Ans 

g vorgelegt werden fol. „Dieſem Plane,” jo | nevals-Charge erwartet werden. — Mit Beſtimmtheit — Die minifterielle „Prov. 11 ig eibt; Au 

tet man der „Weſer⸗ Ztg.“, „liegt nicht nur ein | — fagt Dex Publ. — verfontet, bak in dieſen Car der Bundesreform, befonberd que Der andes ME 

ante zu Grunde, der in unſeren leitenden Kreiſen gen eine Abtheilung des Garde⸗Arttllerie Regiments tair⸗Re Ort mit welcher es Preußen vollſter Ernſt 


ſtets feſige : un auch die Erkenntnip, | nad) Breslau dislocirt wird, und daß Son pon aus | ift, müſe die Mögfichteit einer Ausgleichung des in⸗ 

daß fel e Flotte zweiten Ran- die erfte Su abtherlung des ſchleſiſchen 1 hi neren Zwieſpaltes 1 N ; 
„We fie in der Vorlage am das Abgeordnetenhaus Regiments Nr. 6. weiter an die öſterreichiſche Gren x vornehmlich aus der Preußen obliegenden Ver⸗ 
vom Jahre 1865 ſtiszirt tit, die Preußiſchen Finanzen | worgeichoben Wera DAN — Eine bevorftehende Sod tung, ganz Norddeutſchland zu ſchützen, und aus 
hinreichen. In tompetenten Kreiſen erklärt man näm⸗ zeit ſchreibt die „Tribüne“ und nas ihr pas feudale den daraus entſpringenden Militalrlaſten des preußi⸗ 
lich die in jenem, Gründungsplan enthaltenen Koſten⸗ „N. A. V.“, wird auf viele Kreiſe it erraſchend wirken. ſchen Volkes entſtanden iſt. 
läge $ unzugunglich und ſelbſt dem iz Wir hören, daß der Legattons⸗Rath 15 Bucher — 12 ab a Se haben ant 15. fist efunden 
nimm ſowohl der eimnaligen wie der vauernden Aus: | tt Begriff ift, eine der reichften Damen Berlins die in Aachen, Nie tery Frankfurt a, Me, Offenbac md 
gaben Eve Spore aa Tochter des kilrzlich mit dem Rothen Abler⸗Orden der Dresden. In Aachen nahm die Verſanſpnlung, il 
wird v erh. Je der pattiotiſchen Vereinigung, corirten Stadtrath Meyer, heimzuführen. Wahrſchein⸗ nach der „V. Zig, von einem „aus Männern cin 
Awreſſe un das Otta berichtet, tolportirt wieder eine lich wird zuvor die Ernennung des Hrn. Bucher zum 2 Pal eſetzten Comite” berufen len 
Srtötminifterkum, um den unerhörten Wirklichen Legationsrath erfolgen. ehr entſchiedene ( eg zwiſchen 


partei angebirig, gewählt. Ein ſehr ſcharfes Reſume 


des Herrn Warkenthin über die beſtehenden Conflicte 
mit den Behörden fand keine e j 
ofen, den 15. April. Die Koften des Polen⸗ 
progeffes| von 1864 find — wie der „Brb. 3:9.” ge⸗ 
ſchrieben wird — feſtgeſtellt und auf die 27 Verurtheil⸗ 
ten vepartirt. Sie betragen 15,000 Thlr. und zerfallen 
in General: und Specialkoſten. Die Generalkoſten, 
welche 9445 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. betragen, werden 
olidariſch getragen und fallen 21 Verurtheilten zur 
aft, da 6 Berurtheilte ohne Vermögen und daher 
zahlungsunfähig ſind. Die Quote, welche von den Ge⸗ 
neraltoften auf jeden der zahlungsfähigen 21 Verur⸗ 
theilten fällt, beträgt 449 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. Die 
Specialkoſten hat jeder Verurtheilte für ſich zu tragen, 
indem bei denſelben die ſolidariſche Haft ausgeſchloſſen 
Ut. Außerdem haben diejenigen Verurtheilten, über 
nes sig Fy die gerichtliche Sequeſtration verfügt 
den Se Foften dieſer Sequeſtration zu zahlen. Zu 
Nate d zehkoſten gehören die fogenannten Haftkoſten, 
— die Unterſuchungshaft verurſacht wurden 
ud die pro Perſon für die Wintermonate auf 6 Sgr., 
ür die Sommermonate auf 5/2 Sgr. täglich berech⸗ 
met ft Beeren Verurtheilten, welche ſich wäh⸗ 
rend der Unter uchungshaft ſelbſt beköſtigten, find von 
jura Dafttoften täglich 1½ Sgr. in Abrechnung ge⸗ 
seat Der „Dziennik pozu.“ hofft, daß die polni che 
Sefellichaft, die durch das Gefühl der National⸗Solidari⸗ 
tät eng verbunden ſei, nicht zugeben werde, daß die im 
olenprozeß Verurtheilten als Opfer jener Ereigniſſe 
allen, welche ſeiner Zeit fo lebhaft das Intreſſe der 
ganzen Nation erweckten. 
— —— —— 


Lokales. 


— Curnverein. 
ſigen Turnvereins fand Sonntag, d. 15. d. M. Nachmittags 
nach Barbarken ſtatt. Das Wetter war günſtig, trotz des 
rauhen Windes, der beim Abmarſch herrſchte. Unter Abwech⸗ 
ſelung zwiſchen XZurnfpielen und Liedern verfloß die Zeit 
ebenſo angenehm, wie erſprießlich und dem Geiſte des Ver- 
eins gemäß. Die Theilnahme war bedeutender als ſich unter 
den gegenwärtigen Umſtänden erwarten ließ. . 


— Nationalfonds. Die bekannte Anzei . 
ſerer Mitglieder in dieſem Blatte beneſſs der malas für 
den Nationalfonds hat, wie wir vernehmen, eine erfreuliche 
Beachtung gefunden. Freilich ſoll die Zahl derjenigen, welche 
ihre Spenden für den Fonds aus der Stadt und der Umge 
gend bereits übergeben haben, im Verhältniß zu der Gefammt- 
zahl der politiſch Gebildeten in Stadt und Kreis Thorn noch 
nicht bedeutend ſein; es ſteht ſomit noch die Betheiligung 
Biles Kreiſen ohne Zweifel in ſicherer Ausſicht. Der 
weck jenes Fonds iſt ja bekannt und daher für denſelben 
die Theilnahme weiteſter Kreiſe nur wünſchenswerth. Sehr 
treffend ſagt in dieſer Beziehung der Aufruf von angeſehenen 
liberalen Männern in Stettin Folgendes: „Der Kampf um 
das verfaſſungsmäßige Recht des Landes erfordert fortgeſetzt 
Opfer; immer größer wird die Zahl jener Männer, welche 
Vermögen und Stellung einbüßen, weil ſie den Muth der 
Ueberzeugung über perſönlichen Vortheil fegen. Das preußi⸗ 
ſche Bolk muß ſich gleich mächtig erweiſen, die Männer fei- 
nes Vertrauens wider alle Schädigung ſicher zu ſtellen, die 
den entbrannten Kampf ſiegreich zu Ende zu führen Uicht 
bie Jide einzelner Gaben, die Bahl der Geber wird dem 
: erk die rechte data geben: der Gröſſe der Entſchei⸗ 
z Wal die weitgreifendſte Pethätigung in allen Schichten 
Ti 


zu fteigern. 

— Weber den Stand der Saaten in unferer Umgegend 
Dieffeits, wie jenſeits der Grenze lauten die Nachrichten recht 
inte und erübrigt nur der Wunſch, daß nicht nachtheilige 


itterungszuſtände die ſchö t i 
—.— y ie ſchöne Ausſicht auf eine gute Ernte 


ter 165 fg ez Als im Februar 1859 die Handwer ⸗ 


im Ganzen Ele eröffnet wurde, da wandten derfelben 


vielſeitig und meinte, der Nutzen, wie 


Wie hat fic) doch ſeitdem die Mei- 
Die Meiſter ſchicken ihre 
dieſe drängen ſich zum 
buchen Fan Einfluß auf 
I ieſigen Handwerk . 
des ausübt. — Dieſe Thatſache ift ein Verdienſt vornehmlich 
der Lehrer, welche feit 7 Jahren in der Anſtalt Unterricht er- 
0 en, wobei nicht vergeſſen fein ſoll, daß ihre Beftrebungen 
des des gedeihliche Wirkung der Anſtalt ſeitens des Vorftan- 
— andwerkervereins das förderſamſte Entgegenkommen 


Die sox 
Appel, “ge der Lehrer, der Herren Konrektor Ottmann, 
Nöthigung per Templin, welchen letzteren leider eine 
Anſtalt einzuftellelicher Natur den Zeichenunterricht in der 
fingen, weiche die perimmte, war nicht gering. Mit behr 
ſich die weitere Sorge Bürgerſchule beſucht haben, macht 
aber mit den Lehrling dung nicht allzuſchwer. Anders iſt es 
hierher kommen. Die n, welche vom Lande und aus Polen 
in den Glementartenminig ren bon ihnen find ſehr ſchwach 

eübt. Aber auch dieſe egurifinter nicht einmal im Leſen 
folend kurzer Zeit porters Net lamen, nicht felten in auf 
mächtig angeregt wurden. — Ehrgefühl, Eifer und Fleiß 


Die erſte diesjährige Turnfahrt des hi⸗ 


Auch in anderer Beziehung machte ſich der wohlthätige 

Einfluß der Anſtalt bemerkbar. Der Geiſt der Zucht, der 
Ordnung und des Fleißes, welcher die Schüler in der Schule 
erfüllt, überträgt ſich auch auf das Leben derſelben in der 
Werkſtatt. Wir hörten dieſe die Wirkſamkeit der Anſtalt an- 
erkennende Aeußerung von mehreren Meiſtern ausſprechen 
und dabei von ihnen noch bemerken, daß die in der Anſtalt 
fleißigen und tüchtigen Schüler bei ihrer Geſellenprüfung ſich 
auch durch ihre Leiſtungen in techniſcher Beziehung auszeich ⸗ 
neten. So hatten wir ſelbſt Gelegenheit in dem Möbel Ma- 
gazin des Herru Fenski, in welchem nebenbei bemerkt größ- 
tentheils nur hierorts gefertigte und preiswürdige ZTifchlerer- 
zeugniſſe zum Verkauf ausgeſtellt ſind, die Geſellenſtücke zweier 
Tiſchlerlehrlinge und tüchtiger Schüler der Anftalt zu ſehen, 
welche das größte Lob verdienen und das ihnen auch von 
der Priifungs-Commiffion zu theil geworden iſt. 
j Kurz, die Anftalt Hat fid) in jeder Beziehung bewährt; 
ihre Nützlichkeit und Nothwendigkeit werden jetzt nicht mehr 
in Abrede geſtellt. Mit Rückſicht auf dieſe erfreuliche Erfah- 
rung iſt auch im Handwerkerverein das Projekt angeregt, die 
Handwerkerlehrlingsſchule für alle diejenigen zu erweitern, 
welche der Schule entwachſen find, aber das Bedürfniß fiih- 
len ihre Kenntniſſe zu vervollſtändigen, oder zu mehren. 
Man reflektirt hiebei zunächſt auf das Fortbildungsbedürfniß 
von Geſellen, wie Handlungslehrlingen. 

Soll dieſes Projekt, wie es wünſchenswerth iſt, durchge⸗ 
führt werden, dann freilich werden die ſtädtiſchen Behörden 
ein Uebriges zuthun müſſen, da der Handwerkerberein aus 
eigenen Mitteln die Koſten einer ſolchen Anſtalt nicht beftrei- 
ten kann. 


— Kommerzielles Am Donnerſtag, d. 19. d. fand im 
Saale des Hotel de Ganffouci die Verſammlung der Aktio. 
näre der Creditbank von Donimirski, Kalkſtein, 
Lyskowski & Comp. ſtatt. 


Induſtrie, Handel und Geſchäftsverkehr. 


Thorn, den 19. April. Es wurden nach Qualität 
und Gewicht bezahlt, für 
Weizen: Wiſpel gefund 56—68 thlr. 


Weizen: Auswachs per 85 Pfd. 32—48 thlr. 
Hop en: Wiſpel 38—41 thir. 

Er — Wiſpel weiße 40 —44 thlr. 

Erbſen: Wiſpel grüne 39— 43 the. 

Gerſte: Wiſpel große 30—34 thlr. 

Gerſte: Wiſpel kleine 27—29 thlr. 


Scheffel 15— 17 ſgr. 
utter: Pfund 7—8 ſgr. 
Eier: Mandel 4—4½ fgr. 
Stroh: Schock 9—10 thie. 
Seu: Centner 23—25 ſgr. 

Agio des Ruſſiſch⸗Polniſchen Geldes. 
133 ½ pCt. Ruſſiſch Papier 133 pCt. 
26 pCt. Groß Courant 10—15 PCt. 
8—87/, pCt. Neue Silberrubel 5— 0 pCt. 
10—18 pCt. Neue Kopeken 18 pCt. 


afer: Wiſpel 20 — 22 thlr. 
artoffeln: 


Polniſch Papier 
Klein - Courant 
Alte Silberrubel 
Alte Kopeken 


Amtliche Tages⸗Notizen. 


Den 19. April. Temp. Wärme 3 Grad. Luftdruck 27 Zoll 
11 Strich. Waſſerſtand 4 Fuß 1 Zoll. 


Inſerate. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Paſſage zwiſchen der Alt⸗ und Neuſtadt am 
Sean den, e iſt bei der geringen Breite der 
Straße mit Nückſicht auf die zunehmende Frequenz 
nicht ohne Gefahr. Zur möglichſten Beſeitigung der⸗ 
ſelben iſt es erforder ich, daß die Fußgänger auf jenem 
Straßeutheile ſtets die rechte Seite des Bürgerſteiges 
benutzen und letzteren uicht durch Stehenbleiben auf 
demſelben in der Benutzung erjchtveren. m Jutereſſe 
des Verkehrs haben wir an den Ecken gedachter Straße 
Tafeln mit der Bezeichnung: Uechts gehen eigen 
laſſen und die Polizeibeamten angewieſen, die Fußgän⸗ 
ger hierauf anes zu machen. Wir erwarten, daß 
dieſes vorerſt zur Srleichterung des Verkehrs genügen 
und daß das Publikum in ſeinem eigenen Intereſſe 
die Anmahnung unterſtützen werde. 

Thorn, den 16. April 1866. 


Der Magiſtrat, Polizei⸗Verwaltung. 


Die gütige Fürſorge der Freundinnen und 
Jugendgefährtinnen meiner dahingeſchiedenen Toch⸗ 
ter für die Ausſchmückung ihres Sarges; die feſt⸗ 
liche Theilnahme an der würdigen Feier des 
Trauerzuges nach dem Friedhofe; die erhebenden 
und tröſtenden Worte am Grabe und der erha⸗ 
bene Trauergeſang haben auf mein Gemüth ei⸗ 
nen wohlthätigen Einfluß ausgeübt. Ruhe und 
Friede ſind zurückgekehrt in meine Bruſt. 

Dank, herzlichen Dank für dieſe Theilnahme 
Dank Allen, die mir in meinem Kummer beige⸗ 
ſtanden, mich in meinem Schmerze getröſtet haben. 

Speck, Lehrer. 


Gutes junges Hammelfleiſch iſt 
zu haben bei 
— Fleiſchermeiſter Kenszitzki, 
Schuhmacherſtraße neben Fleiſchermeiſter 
Herrn Wolff. 


Beſonderer Umſtände wegen verkaufe ich 
ftatt 200 Thir. für 75 Thlr. 
pro Stück, 

4 große Oelgemälde mit Rahmen. 

Sie find von einem bedeutenden ungarifchen . 
Maler nach der Natur ausgeführt, und ſtellen 
Landſchafts⸗ und Seeſtücke vor. Ausſtellung in 
meinem Geſchäftslokal. 

C. W. Klapp. 


Altſtädt. Markt neben der Poſt. 


Wichtig für Landwirthe. 


Durch ein ſeit einer Reihe von Jahren 
im Orient vorzugsweiſe in Gebrauch ſtehendes 
Präfervativ- und Radikalmittel werden die 
meiſten Krankheiten der Hausthiere daſelbſt 
cito und jucunde beſeitigt und nicht nur bei 
Pferden und Rindern, fondern auch bei Scha⸗ 
fen, Ziegen und Schweinen außerordentliche 
Reſultate namentlich „gegen Viehſeuche“ er⸗ 
zielt. Dieſes Präſervativ- und Radikalmittel, 
welches fic) überaus ſchnell auch in Deutſch— 
land Anerkennung verſchafft hat, iſt unter 
dem Namen 


Orientaliſches 
Viebbeil“ 


in 1½ Pfund ſchweren Originalbüchſen nebſt 
Gebrauchsanweiſung bei E. v. Walkowski 
208. Friedrichsſtraße 208, 
in Thorn bei Moritz Roſenthal 
für den Preis von nur Einem Thaler zu 
beziehen und wird allen Landwirthen hiermit 
auf's Angelegentlichſte empfohlen 


Praktiſches Thorner Kochbuch 
, für bürgerliche Haushaltungen. 
Zuperläſſige Anweiſung zur billigen und ſchmackhaften 
Zubereitung aller in jeder Hauswirthſchaft vorkom⸗ 
menden Speiſen, als: Suppen, Gemüſe, Braten, Ge⸗ 
tränke, einzumachende Früchte, Bäckereien ꝛc. 
von Caroline Schmidt, praktiſche Köchin. Mit 498 
Recepten. 
Pr eis geb. 10 Sgr. u 
Allen Hausfrauen, Wirtbſchafterinnen, 
Köchinnen 2c, wird hier ein praktiſches Kochbuch ges 
boten, welches überall die größte Anerkennung findet 
und ſich in allen Familien eingebürgert hat. 
Vorräthig bei Ernst Lambeck. 


Nr. 90. Breitenftrafen-Ede Nr. 90. 


Durch ſehr günſtige Einkäufe 
Sion’ asi iſt das 


Putz u. Mode⸗ 
de waaren-Laget 


E. Jontou 


aufs vollſtändigſte affortirt und empfiehlt insbe⸗ 
ſondere zu ſehr billigen Preiſen 


Stroh-, Crépe- und Seidenhüte, 
Sonnenfchirme, Bänder, Jlumen 
und weiße Bloufen u. ſ. w. 


Beſtellungen jeder Art werden ſauber ausgeführt. 
E, Jontow. 


Bergmann's Barterzeugungstinctur, 


unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter 
Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen 
ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzu⸗ 
rufen, empfiehlt à Flac. 10 u. 15 Sgr. 
C. W. Klapp. 
Altſtädter Markt, neben der Poſt. 


achpappen 
ualität offerirt billigſt 
Carl Spiller. 


Bleichwaaren 


für die anerkannt beſte Natur = Raſenbleichen des 
Herrn Friedr. Emrich in Hirſchberg in Schle⸗ 
ſien bin ich beauftragt entgegen zu nehmen, und 
erbitte mir recht zahlreiche Aufträge. 

Thorn. . W. Klapp. 
Altſt. Markt neben der Pot. 


ia, * 
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verſchiedener 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich am hieſigen Platze eine 
Verlagshandlung 


ausländischer und inländi⸗ 
ſcher Piere 
errichtet habe. 


Die Preiſe ſtellen ſich 
Grätzer Bier von H. Bibrowiez 
in Grätz 100 Fl. 4 rtl. 
Königsberger Bier . . . 100 „ 4%, 


Trotz oder Daubitz? 
Prüfet Alles und das Beſte behaltet! 


Neuer 282 Berliner 


Gesundheits- Liqueur 


Preis von Emil Trotz, Preis 
a Flaſche [Königl. Preußiſchem und Kaiſerl. Ruſſiſchem Apotheker erſter Klaſſe. a Flaſche 
10 Sav._| Bereitet aus friſchen Gebirgskräutern in der Berliner Liqueurfabrik von 10 Sat, 


90. Meinbatb. — e 

Im General-Depöt von E. v. Walkowski, Prioritätsbier der Berliner Braue- 5 5 8 
208. Friedrichsſtraße 208. 3% ea io 
Gewichtiger Ausſpruch eines Fachmannes. tings & Co. in London! 100 „ 12 „ 


Es ſteht bereits feſt, daß ſich nach dem mäßigen Genuſſe des „Neuen Berliner Geſund⸗ 
heits⸗Liqueurs“ die mit Herzpalpitationen verbundenen leichten nervöſen Störungen verlieren, reſp. 
wenn fie noch nicht überhand genommen, vermindern; ebenſo ſteht es bereits felt, daß ein einziges 
Gläschen dieſes erwärmenden und die Magenſecretion anregenden Liqueurs hiareichend iſt, die 
nachdrücklichſte Wirkung zu erzielen und es nicht mehr eines ekelerregenden, den Darmfanat all- 
mählich außer Funktion fegenden Abführungsfuſels — als welcher hiermit der Daubitzſchnaps be⸗ 
je und mit welcher Bezeichnung jeder vernünftige Arzt und Apotheker ſich einverſtanden er⸗ 
lären wird — bedarf, um kleine körperliche Beſchwerden und Leiden ſchnell zu beſeitigen. 

Beweiſe von der Vorzüglichkeit des „Neuen Berliner Geſundheits⸗Liqueurs.“ 

Es giebt wirklich nichts Ausgezeichneteres als den Neuen Berliner Geſundheits⸗ Liqueur. 
Ich litt ſeit Jahren an Bruſtkrämpfen mit Auswurf. Nachdem ich den Liqueur gebraucht, bin 
ich von dieſem ſchrecklichen Leiden ganz befreit. : 

London, ven 26. Dezember 1865. Merry Schmid. 

„Der Neue Berliner Gefundheits + Liqueur hat mir bei meinem Blutandrang zum Kopfe 
vortreffüch geholfen. Derſelbe ſchmeckt ſehr gut und kann jedem ähnlich Leidenden empfohlen werden. 

Gumbinnen, den 16. Januar 1866. Berneker, Stud. phil. 

Zu beziehen durch die Niederlagen von: 

Moritz Rosenthal in Thorn. 
j > Aug. Magnus in Bromberg. y 
Niederläger mit guten Ieberenzen wollen ſich melden im Central⸗De⸗ 
pot in Berlin. 


PPP 
777 dbb 


peje Ju 


Die Pinnoforte-Fabrik von Franz Weber z 
= in Bromberg = 
empfiehlt ihr Lager Pianino s amerikaniſcher Bauart 


anz eiſernes Geri von 280 bis 300 Thlr. 
ganz eiſerne erippe u 25 250 


Bromberg im April 1866. 
Friedr. Dieckmann. 


Die heute Vormittag 9% Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Marie 
geb. Moritz, von einem geſunden Knaben, be⸗ 
ehrt fic) Freunden und Bekannten ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Thorn, den 19. April 1866. 

Hildebrandt, 
HOGefangenwärter. 


rs eS 
SSS SS eee 
Bei meiner Abreiſe ſage ich meinen ges © 
@ ehrten Patienten in Thorn und Umgegend 
herzlichen Dank für das mir geſchenkte 
Vertrauen. Ich bitte mir daſſelbe auch 
für die Zukunft bewahren zu wollen. 
Im September oder Aufangs Oktober 
d. F. werde ich beſtimmt in Thorn wieder 


zu couſultiren fein. 
Hochachtungsvoll 


Zahnarzt H. Vogel E 


5 aus Berlin. a 
See D 

a —— 

Den geehrten Bewohnern Thorns und 
Fi: per Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
ich mich hierorts als Hebamme niedergelaſſen habe 
und Bromberger⸗Vorſtadt beim Fuhrmann Herrn 
Abraham wohne. 


8 


my 


e 


Queso 


Kr 110 pen rei venient Te RIA 200 220 ” 1 geb: TAE, 
erliner Bauart hohe 4 6" . . . . . re + 0. „ 220 „ 5 
” ” halbhohe 4 „„ " 150 u 160 ” Pade⸗Maſchine 


= on Bue „ 130 , 150 , 
Sämmtliche Inftrumente zeichnen fic) durch präciſe Spielart, große Tonfülle, auch 
elegantes Aeußere vortheilhaft aus; für die Güte derſelben wird mehrere Jahre 
garantirt. 


Wegen Abreiſe des Beſitzers iſt eine noch 
faſt 7 5 Bade⸗Maſchine (Douche), für den Zim⸗ 
mergebrauch e.ngerichtet, billig zu verkaufen. Nä⸗ 
heres bei Herrn Zahn im Hotel de Sancouſſi. 

l eee 


ER: 100 fette geſchorene 
N a m m el 
fſtehen zum Verkauf im Forft = Amt 
Kruszyn bei Wrotzk. 
in Broden empfiehlt billigſt 
Feinen Zucker Herrmann Con 
Für mein Photogr. Atelier ſuche ich einen 
Laufburſchen. R. Paul. 
Circa 50 Rafter geſundes Birkeuholz pro 
Klafter 5 Thlr. 5 Sgr. iſt zu haben am finſte⸗ 
ren Thore an der Weichſel. 
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SE Bahnhofsſtraße Nr. 80 


a 
25 
E 


Fr meiner Fase fht | ¡e 

anf ical a ok Aerztliche Kundgebung 

von den eleganteſten Lu, über die Wirkung des Hoff'ſchen 

tien, Aide As * nn Malzertraft - Gefundheitsbiers auf 

i theitswagen zum Verkaufe. Da ſämmt⸗ 

liche Arbeiten n Leitung ausgeführt Erkrankte und Schwache. 

ſind, leiſte ich für deren Güte und Palkibaftig⸗ Von dem Königlichen Oberarzt des In⸗ 

keit Gewähr. palibenbaufes zu Stolp ging vor einigen 
Beſtellungen auf Ackergeräthe, Schmiede,, Tagen folgendes Schreiben ein: 

Stellmacher⸗ und Lakirerarbeiten werden ſchnell Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue 


und ſauber ausgeführt und kann ich namentlich Withelmsſtr. 1 in Berlin. 
die Vorzüglich phi Londoner Ur beſtens Stolp, den 6. Dezember 1865. r tn ke a Hoch & Loefke. 
empfehlen. „Die letzte Sendung Ihres ausgezeich⸗ Schleſiſchen Kalk in Ya, / und / Wage 
Thorn im April 1866. neten Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers habe ich] gonladung, die Waggonladung von 60 Ton nen 
S. Krüger, bei mehreren Givil-Perjonen, die an Bruſtbe⸗] mit 47 Thlr. offerirt franco Bahnhof 
Bagenfabrifant. ſchwerden, Unterkeibskrankheit und Körper Thorn Car Spiller. 


Bäckerſtraße 245. 


— ——-— —— — 

Von den ruhmlichst bekannten appro- 
birten Bennenpfennig’schen Hüh- 
neraugenpflästerchen aus Halle hält 
10 Sgr. stets auf Lager Benno Rich- 
ter in Thorn. 


Heilige⸗Geiſtſtraße Nr. 193. Be mit ſehr günſtigem Erfolge 
immt g. bill. Vergütigung in angewandt, ꝛc.“ N 
oldalen pri A Th. Logan M. Weinſchenk, Oberarzt des Königlichen 
Gr. Ger 8 


rberſtr. 267. Juvalidenhauſes. 
Zehn. Schock Zradſtroh In Schönſee bei Th. Neuhoff. 
N J. Riefflin 


Niederlage in Thorn bei II. Findeisen. 
ſind zu verkaufen bei 


aa in Culmſee. YE i ck en Fr LA ee 
der Buchhandlun Erns - ine freundl. Sommer - Wohn 4 
vet ae pr 5 bon t Lame in feinfter Dun we bet Eben . 
as Preußiſche Handelsrecht Seeglerſtraße Nr. 119 + auſe des Herrn N. wei Wohnungen mit Stube und Alkoven find 
„Breuß — „gi 15 Sgr. ech ale Beebe f Na a = 3 ſogleich zu vermiethen. Sztuezko. 


Verantwortlicher Redakteur Eruſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuch druckerei. 
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